
AHG KLINIKEN DAUN
Verhaltensmedizinisches Zentrum

für Seelische Gesundheit
Am Rosenberg

Integrierte stationäre
Behandlung
Abhängigkeitskranker
(ISBA)

Aus Richtung Trier oder Koblenz:
Auf der A 1 bis zum Autobahnkreuz „Vulkaneifel“,
Richtung Daun/Gerolstein bis zur Ausfahrt Daun-
Darscheid, dann rechts abbiegen Richtung Daun.
Sie erreichen nach ca. 6 km Daun, bleiben auf
der Hauptstraße (B 257) und fahren über vier
Verteilerkreise geradeaus in Richtung Bitburg.
Am Ortsausgang (in Höhe eines Autohauses)
folgen Sie dem Schild „Klinik am Rosenberg“
und biegen links ab.

Aus Richtung Aachen:
Auf der B 258 über Monschau, Schleiden,
Blankenheim bis zum Nürburgring, ab hier über
die B 257 über Kelberg, Ulmen in Richtung Daun,
in Daun Wegbeschreibung s.o.

Mit dem Zug:
Fahren Sie bis Koblenz, Gerolstein oder Wittlich
HBF. Nach Daun besteht jeweils eine regelmäßige
Busverbindung.

Anfahrt

 AHG KLINIKEN DAUN
Verhaltensmedizinisches Zentrum

für Seelische Gesundheit

Altburg · Am Rosenberg · Thommener Höhe

Schulstraße 6 · 54550 Daun
fon: +49 (0) 6592/201-0

fax: +49 (0) 6592/201-1105
rosenberg@ahg.de · www.ahg.de/kliniken-daun

Ihre Ansprechpartner
Aufnahmesekretariat:
Roswitha Dahmen fon: +49 (0) 6592/201-1160

fax: +49 (0) 6592/201-1165
e-mail: rdahmen@ahg.de

Inge Gerhardt fon: +49 (0) 6592/201-1161
fax: +49 (0) 6592/201-1166
e-mail: igerhardt@ahg.de

Information und Beratung:
Andrea Ehses fon: +49 (0) 6592/201-1181

fax: +49 (0) 6592/201-1115
e-mail: aehses@ahg.de

Dagmar Schweigert fon: +49 (0) 6592/201-1180
fax: +49 (0) 6592/201-1115
e-mail: dschweigert@ahg.de

Fachliche Leitung:
Arnold Wieczorek fon: +49 (0) 6592/201-703
Chefarzt Abhängig- fax: +49 (0) 6592/201-751
keitsabteilung e-mail: awieczorek@ahg.de

Peter Missel fon: +49 (0) 6592/201-1230
Leitender Psychologe fax: +49 (0) 6592/201-1205

e-mail: pmissel@ahg.de

Die Klinik
Die AHG Kliniken Daun werden von folgenden Kosten-
und Leistungsträgern belegt:
Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See,
Deutsche Rentenversicherung Bund, Deutsche Rentenver-
sicherungen der Länder, gesetzliche und private Kranken-
kassen, Öffentliche Dienste und Sozialhilfeträger (sonstige
auf Anfrage), Privatzahler
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Die Behandlung

Zur Integrierten stationären Behandlung Abhängigkeitskranker
(ISBA) haben die DRV Knappschaft-Bahn-See und die AHG
Kliniken Daun gemeinsam eine Konzeption für eine sowohl
die Entgiftungs- als auch die Entwöhnungsphase umfassende
stationäre Kompaktleistung entwickelt. Die stationäre Kom-
paktleistung stellt eine Entwöhnungsbehandlung mit der
Möglichkeit zur Durchführung einer integrierten Entgiftung
dar. Das Programm richtet sich an Patienten, für die ein Antrag
auf Leistungen zur medizinischen Rehabilitation bei Abhängig-
keitserkrankungen gestellt wird.

Das Programm wurde in den Jahren 2002 bis 2005 als Modell-
projekt erfolgreich eingeführt und evaluiert. Inzwischen wird
es für Versicherte der DRV Knappschaft-Bahn-See als eine
Form der Regelbehandlung in der stationären Behandlung
Alkohol- und Medikamentenabhängiger durchgeführt.

Ziele der stationären Kompaktleistung sind u. a.:

• Nahtloser Übergang von der Entgiftungs- zur Ent-
wöhnungsphase

• Vermeidung von Mehrfachentgiftungen
• Verringerung von Arbeitsunfähigkeitszeiten
• Motivierung zur Inanspruchnahme einer sich nahtlos

anschließenden Entwöhnung
• Erhöhung der Patientenzufriedenheit durch das Angebot

einer versichertenfreundlichen Kompaktleistung
• Intensivierte Kooperation zwischen betrieblichen Sozial-

beratungsstellen, Suchtberatungsstellen und Fachklinik im
Interesse der Patienten

Patienten, die am Behandlungsprogramm ISBA teilnehmen, werden
in der Aufnahmestation der AHG Kliniken Daun aufgenommen.
Die Behandlung während der Entgiftungsphase umfasst u. a.:

• Ärztliche Feststellung des Entgiftungsbedarfs
• Psychiatrische, neurologische und internistische Diagnostik und

Behandlung
• Behandlung der Entzugssymptomatik einschließlich der not-

wendigen Pharmakotherapie während der integrierten Ent-
giftungsphase

• Motivierende Gesprächsführung und
• Möglichst frühzeitige Teilnahme am Aufnahmeprogramm für

Suchtpatienten der AHG Kliniken Daun

Nach Abschluss der integrierten Entgiftungsphase nimmt der Patient
nahtlos am Entwöhnungsprogramm in den AHG Kliniken Daun
Am Rosenberg mit u. a. nachfolgenden Behandlungsangeboten teil:

• Medizinische Behandlung
• Gruppenpsychotherapie
• Einzelgespräche und Einzelpsychotherapie
• Zusätzliche themenzentrierte Gruppenpsychotherapie
• Sport- und Bewegungstherapie
• Gestaltende Therapie
• Sozialberatung und Maßnahmen zur beruflichen Wiederein-

gliederung
• Paar- und Familiengespräche
• Partner- und Angehörigen- sowie Kinder- und Jugendseminare
• Entspannungstraining
• Physikalische Therapie und Krankengymnastik
• Planung der Weiterbehandlung und Nachsorge

Zur Aufnahme
Zur Teilnahme an der stationären Kompaktleistung ISBA ist eine
Antragstellung auf medizinische Leistungen zur Rehabilitation
Abhängigkeitskranker bei der DRV Knappschaft-Bahn-See er-
forderlich. Bei Zustimmung des Leistungsträgers sind nachfolgende
Unterlagen notwendig:

• Arztbericht, einschließlich Feststellung des Entgiftungsbedarfs
und Bescheinigung der Transportfähigkeit durch den Hausarzt

• Sozialbericht

In Absprache mit der vorbehandelnden Einrichtung und dem
Patienten erfolgt durch die AHG Kliniken Daun eine Abholung am
Wohnort des Patienten durch die Klinik mit Fahrer und begleitender
Pflegekraft.

Die Aufnahme erfolgt auf der Aufnahmestation der AHG Kliniken
Daun in der Thommener Höhe. Wird im Einzelfall eine akut-
medizinische Intensivüberwachung während der Entgiftungsphase
erforderlich, kann der Patient in das Maria-Hilf-Krankenhaus Daun
verlegt werden.

Das Programm


